
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Salzwiesenkomplex westlich Redentin nahe
"Fischkaten"

vermoorte Küstenniederung/ Bucht

Wismarer Land und Insel Poel

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Wismar, Hansestadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

AK G
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DK G
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RK V

51

MK G

01

DO V

3

HO V

2

PK G

1

Vegetationseinheiten
Strandbeifuß-Quecken-Rasen, schilfreicher Strandwegerich-Salzschwingel-Rasen, Fuchsseggen- Quecken-Rasen,
Strandaster-Strandsimsen-Röhricht, Strandaster-Schilf-Röhricht, Stranddreizack-Salzbinsen-Rasen, Schuppenmieren-Salzbinsen-Rasen,

AC ZHabitate + Strukturen OD G MD G MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L PY E

Gefährdung

Empfehlung

GN S BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00066

Weitere Vegetationseinheiten:
Strandwegerich-Salzschwingel-Rasen, Queller-Pionierflur

Beschreibung
-------------------
Im Norden der Bucht ausgedehnte Salzwiesen unterschiedlichen Erhaltungszustandes. Der größte Bereich zwischen Röhrichten gelegen und
mit artenreicher Salzvegetation, die über Fläche verstreut vorkommt und in Wegnähe (feuchter!) noch gehäuft vorkommt. Aufgrund 
Nichtnutzung Ausbreitung von Quecke und Schilf. Dieses trifft in erhöhtem Maße für den nördlichen Teil zu, auf dem zusätzlich Stauden 
eingewandert sind (Strandmelde, Echte Engelwurz). Direkt im Uferbereich ausgedehnte Strandsimsen-Röhrichte, an wenigen Stellen von 
Quellerflur unterbrochen. Landwärts Salzpflanzen, wie Salzbinse, Stranddreizack, Strandwegerich und auch vereinzelt Strandflieder 
vorkommend. Neben der gestörten bzw. aufgelassenen Salzwiese mit Quecke, Schilf und Strandbeifuß kleinflächig auch noch typischer 
Aspekt  mesohaliner Salzwiesen erhalten. 
Bemerkenswert ist das Vorkommen von Breitblättriger Kresse (gilt nach Roter Liste als ausgestorben bzw. verschollen) innerhalb eines
Queckenbestandes im Norden des Biotopes.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g
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k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Artemisia maritima Aster tripolium Atriplex littoralis
Atriplex patula Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus Calystegia sepium
Elytrigia repens Festuca arundinacea Festuca rubra Festuca salina
Glaux maritima Juncus compressus Juncus gerardii Phragmites australis
Plantago maritima Polygonum amphibium Potentilla anserina Puccinellia distans
Puccinellia maritima Rumex crispus Salicornia europaea Sonchus arvensis
Spergularia salina Stachys palustris Triglochin maritimum Urtica dioica

Angelica archangelica Cakile maritima Carex cuprina Cochlearia anglica
Conium maculatum Galeopsis tetrahit Lepidium latifolium Limonium vulgare


